
 
Wirtschaft 

«Bockmist»-Quiz: Die Auflösung  
In der vorletzten Ausgabe haben wir an dieser Stelle zwölf irreführende 
Aussagen vorgestellt, mit denen die Energiewende gerechtfertigt werden 
soll. Hier entlarven wir den Unsinn. 
Von Silvio Borner 

1 – «Sonne und Wind schicken keine Rechnung.» 

Eine Lüge ist das sicher nicht, aber ein kräftiger Bockmist, der insinuiert, dass Strom 

aus Sonne und Wind gratis ist. Auch die Wolken schicken für ihren Regen keine 

Rechnung. Trotzdem ist der Strom aus Wasserkraft nicht kostenlos: Die Gemeinden 

und Kantone im Gebirge verrechnen sogenannte Wasserzinsen. Auch die 

Dammbauer und Generatorenhersteller schicken natürlich Rechnungen, genauso wie 

im Fall der Solarenergie die Lieferanten von Fotozellen oder bei der Windkraft die 

Erbauer von Windrädern. Genau dasselbe tun die Eigentümer des Bodens, auf dem 

Windräder oder Sonnenkollektoren stehen. 

 

2 – «Diese Solaranlage versorgt 2000 Haushalte.» 

Eine glatte Lüge, weil die Versorgungssicherheit nicht auf Jahresbasis gewährleistet 

werden muss, sondern zu jeder Sekunde. Mein Herz versorgt meinen Körper auch 

nicht, wenn der Blutdruck im Jahresmittel stimmt, aber zwischendurch auf null 

abfällt. Die Nutzer von Solarstrom würden das rasch merken, wenn sie im 

abgetrennten Netz unter sich bleiben müssten. 

 

3 – «Die Förderung der Erneuerbaren ist ein Gebot der Zukunft.» 

Sprachlicher Bockmist, denn ein «Gebot» ist rein normativ. In dem Fall steht es im 

Widerspruch zu Theorie und Praxis. Diese zeigen deutlich, dass staatliche 

Investitionen und Subventionen Innovation verhindern und nicht fördern. 

 

4 – «Solarstrom wird immer billiger.» 



Das ist wieder gelogen, weil wohl die Zellen immer billiger werden, aber nicht die 

Anlagen und schon gar nicht die Folgekosten der flatterhaften Einspeisung in Form 

von Speicherung, Backup und Integration ins Netz. Je höher der Anteil der 

Solarenergie, desto höher die Kosten. 

 

5 – «Ein Viertel des Stromverbrauchs kann kostenlos eingespart werden.» 

Reiner Bullshit, denn das würde heissen, dass Tausendernoten auf dem Trottoir 

liegen, die aus Unkenntnis oder Faulheit nicht aufgelesen werden. 

 

6 – «Nuklearstrom hat die grössten externen Kosten.» 

Das ist wissenschaftlich längst widerlegt, aber die subjektiven Ängste sind politisch 

relevant. 

 

7 – «Die Förderung der Erneuerbaren und der Energie-Effizienz schafft neue 

Arbeitsplätze.» 

Klarer Bockmist, obwohl in der Tat Dachdecker und andere Installateure profitieren. 

Allerdings zerstören die steigenden Stromkosten mehr und produktivere -

Arbeitsplätze durch Verlagerungen ins Ausland. 

 

8 – «Im Bodensee schlummert die Energie von zwei AKW.» 

Energie schlummert überall. Das Problem ist, sie zu wecken und produktiv zu nutzen. 

Bullshit, weil wir mehr Energie aufwenden müssten, um die schlummernde Energie 

in Arbeit umzuwandeln. 

 

9 – «Fördergelder bleiben hier, statt in den Nahen Osten zu fliessen.» 

Keine Lüge, aber Bockmist der schlimmsten Sorte. Schliesslich importieren wir Güter 

und Leistungen, weil das für uns profitabel ist. Ansonsten könnten wir ja auch 

Bananen in schweizerischen Gewächshäusern anbauen und uns darüber freuen, dass 

das Geld hier bleibt. 

 

10 – «Mit einem Smart Grid wird die Grundlast im Stromnetz überflüssig, ja störend.» 

Schwer zu sagen, ob nun Lüge oder Bockmist überwiegen. Im Gegensatz zu einem 

Taktfahrplan würde das Smart Grid die Züge dann abfahren lassen, wenn der Wind 

bläst oder die Sonne scheint. 



 

11 – «Solar- und Windenergie haben keine externen Effekte.» 

Gerade in der Schweiz mit ihrem hohen Landschafts- und Kulturgutschutz sowie der 

extremen Platznot straft diese Aussage schon ein Blick in die Natur Lügen. Von den 

Entsorgungskosten von Fotozellen oder Windturbinen muss man gar nicht mehr 

reden, oder sonst erwähnt man noch die hochgiftigen Batterien. 

 

12 – «Die günstigste Energie ist die eingesparte.» 

Ein Tiefpunkt von Bullshit. «Die günstigste Kalorie ist die eingesparte», können Sie 

den Hungernden dieser Welt sinngemäss tröstend weitergeben. Oder: «Der Blackout 

ist die billigste Stunde, weil aller Strom eingespart wird.» Wir nutzen Energie, um zu 

produzieren oder einen Komfort zu erzielen. Je mehr Energie wir durch staatlichen 

Zwang einsparen müssen, desto teurer wird die letzte Einheit. 

 


